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Karlsruher Zeitung .
Nr . 181 . Samstag , den 1 . Jul . 182W

Baden . (Ständeversammlung .) — Großherzogthum Hessen. ( ErLfnung des Landtags .) — Frankreich . (Pairs - und Deputir -
tenkammer . ) — Großdritannten . (Parlament .) — Italien . — Niederlande . — Sestreich . — Schweiz . — Türkei . (PaschL
von Ianina .)

Baden .
Karlsruhe , den 30 . Jun . Die heutige ( 2 . öffent¬

liche ) Sitzung der zweiten Kammer bot manches Wichtige
dar . Der Hr . Staatsrath v . Türkheim legte den neuen
Plan zur Ausgleichung der Kriegskosren vor , und Hr .
Staatsrath Reinhard die neue Weggeldordnung . Jener
ist weit einfacher , als der frühere , und auf ein überall
anwendbares Prinzip gegründet , und durch diese wird
dem einzelnen Reifenden sowohl , als dem Handel , eine
bedeutende Erleichterung gewährt . Die Kammer be¬
schloss hierauf den möglichst beschleunigten Druk ihrer
Protokolle , und es wurden zugleich die voch fehlenden
und erst jezt einzegangenen Schlußprotokolle von den
vorjährigen Sitzungen vorgezeigt , und deren Druk gleich¬
falls ungeordnet . Nach Erledigung dieses Gegenstandes
wurde die Wahl eines Prästdenten - in der vorgeschriebe¬
nen Form vorgenommen . Die drei Sr . kbnigl . Hoheit
zur Wahl vorgeschlagenen sehr würdigen Kandidaten
sind : Der Deputirte Kern mit 51 , der Deputirte
v . Clavel mit iS , und die Deputirten , Winter
( von Karlsruhe ) und Ruth , jeder mit 16 Stimmen .
Ueber die beiden lezten mußte sonach noch einmal votirt
werden , wobei die Mehrheit für den Deputirten Win¬
ter entschied . Der Präsident verlas hierauf noch ein
großes Verzeichniß von Motionen , welche im vergangenen
Jahr gemachrworden , aber meistens unerledigt geblieben
waren , und von denen auch diesmal die wenigsten wie¬
der zur Sprache kommen können , wenn , wie der Hr .
Reaierungskommissar v . Seyfried treffend bemerkte , nicht
die Tyätigkeit der Kommissionen abermals , durch Ueber -
häafuug , gelähmt werden soll . Die Kammer zeigte
übrigens bei dieser Gelegenheit ihren ernstlichen Ent¬
schluß , die bereits zu ihrer Berakhung gebrachten höchst¬
wichtigen Landcsangelegenheiten vor allen Dingen zu be¬
arbeiten , und zu den minder wichtigen Gegenständen
nur alsdann überzugehen , wenn es unbeschadet einer ge¬
nügenden Erledigung der wichtigen geschehen kann .

Von Seite des großherzogl . Direktoriums des Kin -
zlgkcesteS zu Ossenburg ist unterm 31 . Mai folgendes be¬

kannt gemacht worden : „ Da nach den bestehenden po -
lizeilichcn Verordnungen von allen aus Frankreich über
Kehl nach Deutschland kommenden Individuen sie mö¬
gen In - oder Ausländer seyn , bei der großherzoglichen
Kommandantfchaft in Kehl die Pässe eben so gut vor¬
gewiesen werden müssen , als solches jenseits von der
französischen Behörde verlangt wird , diese Vorschrift
aber von manchen Reisenden , unter der Angabe , daß
sie als großherzogl . Unterthanen diesseits keine Pässe
bedürfen , nicht befolgt wird , so sieht man sich veran¬
laßt , sämmtliche Aemter anzuweisen , ihren Amtsunter¬
gebenen bekannt machen zu lassen , daß dieselben bei ih¬
ren Resten nach Straßburg sich mit Passen oder sonstigen
Legitimationen vom Amte oder Ortsvorstande versehen
sollen , um solche bei ihrer Rükkehr über Kehl der dorti¬
gen Kommandantschaft vorweisen zu können , ohne wel¬
che sie sich gefallen lassen müssen , wenn sie gleich ver¬
dächtigen Personen behandelt werden , und sich dadurch -
Unannehmlichketten und Schaden verursachen . "

Se . Mas . der König von Dakern sind vorgestern ,
2Y . Jun . , Abends qlüklich in Baden angekommen. Sie
verweilten einige Stunde in Karlsruhe , und speisten
mit Sr . königl . Hoh . dem Grvßhcrzoge zu Mittag .

StadtKehl , den 2 y . Jun . Wir haben heute
das hohe Glük gehabt , daß Se . Maj . der König von
Würtemberg , nebst Ihrer ' Frau Gemahlin , in unserer
Stadl übernachtet haben . Sie kamen gestern AbendK
an , und sezten heute früh Ihre Reise nach Italien fort .
Beide Majestäten logirten bei uuserm Oberbürgermeister
Burckhardt , ihr Gefolge aber in dem Gasthofe zunr
Sch werbt »

Großherzogthum Hessen .
Dnrmstadt , den 2ö . Jun . Gestern wurde der

Landtag von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog , in al¬
lerhöchster Person, irr dem hiesigen Schloff; eröfntt. Dis



Mitglieder der beiden Kammern , so wie die MitgliederdeS Staatsminifteriums , versammelten sich um halb 11
Uhr des Vormittags , die der ersten Kammer in den ge¬wöhnlichen Appartements , die der zweiten m dem weißenSaale , das geheime Staatöministerium in den daran
stoßenden Zimmern . Sobald die vorgenannten Perso¬nen versammelt waren , wurden die Abgeordneten durchden Zeremonienmeister v . Türkheim in den Lyronsaal
ringeführt . Nachdem diese ihre Platze eingenommen ,wurden die Mitglieder der ersten Kammer durch den Ober¬
zeremonienmeister , Fürsten zu Wittgenstein , und hieraufdas Staatsministerium durch den dienstthuenden Zere-
mvnienmeister abgcholt , und in den Thronsaal einge-
führr . Die Mitglieder der ersten Kammer erhielten ihre
Sitze zur rechten , die der zweiten Kammer theilS zurlinken Seite des Thrones , theils zur rechten Seite hin¬ter den Sitzen der ersten Kammer . Das Staatsmini -
sierium nahm die Plätze zur linken Seite des Thrones ,in dem Raume zwischen demselben und den Sitzen der
Abgeordneten , ein . Als das Staatsministerium in den
Thronsaal eingeführt war , benachrichtigte der dienthuen -
de Zeremonienmeister hiervon den Oberzeremonienmeistel ,welcher es Sr . königl . Hoheit meldete. Se . königl . Ho¬
heit der Großherzog erschienen hierauf in Begleitung der
Prinzen deS HaufeS , unter Vortritt IhreLDienstes , in
folgender Ordnung : 1) Sechs Pagen . 2) Zwei Kam¬
merjunker . 3) Zwei Kammerherrn . 4) Die Oberhvf -
Chargen . 5) Der Oberzeremonienmeister , Fürst zu
Wittgenstein . Hierauf kamen Ss . königl . Hoheit der
Großherzog und die Prinzen des Hauffs . Unmittelbar
auf Se . königl . Hoheit folgten 6) der Staatsminister
v. Grolman und die General - und Flügeladjutanten Sr .
königl . Hoheit . 7) Der Dienst der Prinzen des Hau¬
ses . Die Prinzen des Hauses erhielten Stühle zu bei¬
den Seiten des Thrones . Der Sr . königl . Hoheit vvr <
tretende Dienst ( 1 bis 5 einschließlich) begab sich auf die
linke Seite des Thrones , hinter die Stühleder Prinzendes Hauses . Die General - und Klügeladjuranten und
der Dienst der Prinzen des Hauses begaben sich auf die
rechte Seite des Thrones , gleichfalls hinter die Stühleder Prinzen des HaufeS . Der Staatsminister an die
Spitze des Ministeriums dem Throne zunächst . Als des
Großherzogs königl . Hoheit sich auf dem Throne nieder¬
gelassen harten , ertheilten Sie den Ständen durch den
Oberzeremonienmeister dieErlaubniß , sich niederzusetzen.
Folgendes waren dieBcwillkommungsworte Sr . königl .
Hoheit des GroßhcrzogS : „ Meine Herren Stände ! Ich
heisse Sie alle herzlich willkommen , und danke der gött¬lichen Vorsehung , daß sie mir vergönnt har , nach einer
30jährigen , nicht von Stürmen freien Regierung endlich
die Angelegenheiten des Großherzogthums zu ordnen ,und mit diesem Bewußtstyn als Vater unter meinen ge¬liebten Kindern zu erscheinen. Ich habe Ihnen allen ,durch den von Vielen mißverstandenen Sinn des Ediktsüber die landstä idische Verfassung verheißen , daß ich ander RechrSverfassuna eines jeden LandeStheils , sowohlin Bezug auf die Grundlagen derselben , als auch auf

die damit verwebten , einem jeden Thelle theuren Institu¬tionen nichts andern werde , als wen » unS gemeinschaft¬liche Uedirzeuzung eine Aenderung ms daö Brffeee er¬kennen laßt . Die Bewoprier meiner Provinz Rheinhes¬sen wecd . n hierin eine Wiederholung desjenigen erkennen ,was ich ihnen bei der Besiznahme verkünden ließ , undwerden finden , daß ich sie nicht gegen ihre Nachbarn
zurükgesezt habe . Die Propositionen , welche ich Ihnenmachen lasse , werden hoffentlich zu Ihrer Befriedigunggereichen. Ihre gegründeten Wünsche und Vorschlägewerde ich mit Vergnügen hören , und überall gerne hel¬fen , wo zu helfen ist. Ich habe meinen Behörden be¬
fohlen , daß sie Ihnen mit Vertrauen und Offenheit ent¬
gegen kommen sollen. Thun Sie das gleiche ! Dannwerden wir alle glüklich und vielen ein Muster seyn. Ichfordere Sie nun auf , mir die Hand darauf zu geben ,daß Siegeloben , was die landständische Verfassung ge¬bietet , derenVerheissungen ich stets treu erfüllen werde . "Der Staatsminister verlas hiernach , auf Befehl deS
Großherzogs , die Eidesformel , und forderte zuerst die
Prinzen des HaufeS , dann die übrigen Mitglieder der
ersten Kammer , hierauf die Abgeordneten , in der Ord¬
nung , wie solche in dem Art . z des landständischen Ver -
faffungsedikts , und insbesondere die Abgeordneten der
Wahlbezirke , wie solche in der Ministerialbekanntma¬
chung vom 29 - März 1620 aufgeführt sind , namentlich
auf , den Eid abzuschworrn . Jedes Mitglied erhob sich
auf den Aufruf von seinem Sitze , trat vor den Thron ,sprach , mit au/ff -chodcncr Rechte , „ ich schwöre " , gabhierauf dein Großherzog die Hand , und trat an feinenPlaz zurük . Nach abgelegtem Eide sprachen Se . königl .Hoheit nachstehende Worte : „ Ich habe meinem Mini¬ster befohlen , Ihnen morgrn die Lage des Großherzog¬thums zu schildern . Entsprechen Sie meinen Erwartun¬
gen . Auf mich können Sie stets rechnen . " Der Mini¬
ster erklärte hierauf , nachdem er die Befehle des Groß -
hskzogS eingeholt hatte , die Ständcversammlung des
Großherzogthums für eröfnet . Se . königl . Hoheit der
Großherzog verließen sodann in der nämlichen Ordnungund Begleitung , in der Sie eingetreten waren , den Saal .
Sämmtliche Mitglieder der Ständeversammlung verfüg¬ten sich , geführt von dem dienstthuenden Zeremonienmei -
sier , zurük in den weissen Saal , woselbst sie Sr . kön .
Hoh . dem Großherzoge durch den Oberzeremonienmeister
vorgcstellr wurden . Auch Ihrer königl . Hoh . der Frau
Großherzogin und der Frau Groß - und Erbprinzessin
Hoh . , welche sich bei ber Frau Großherzogin kön . Hol) ,
befanden , wurden sodann die Mitglieder der Standevec -
sammlung vorgestellt , und von sämmtlichen anwesenden
Herrschaften auf das gnädigste und huldvollste empfan¬
gen . Späterhin war große Tafel , an welcher die Mit .
glieder der beiden Kammern Theil nahmen . Da Se .
königl . Hoh . der Großherzog , wie bekannt , durch Ihre
Gesunvheitsumstände schon längeryin verhindert sind , ander Tafel Tbcil zu nehmen , so brachte bei derselben Ihrekön . Hoh die Frau G . oßherzogin , im höchsten Aufträ¬
ge Ihres durchlauchtigsten Gemahls und in Ihrem cige-
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« en Namen , den Toast auf das Wohl der Stände und
des ganzen LandcS aus , weichender Vizepräsident der er¬
sten Kammer , Hr . Jeannot Frcihr . zu Ricdefel , mildem
auf das Wohl deS Großherzcgs und des erhabenn groß -
herzoglichen Hauses erwiederne. Alle , welche an der
Feierlichkeit dieses wichtigen TageS Theil nahmen , sind
von Rührung erfüllt , und von der innigsten Ueberzeu-
gung belebt , daß die herzlichen und aufrichtigen Gesin -
sinnnungen , welche sich dabei von jeder Seite auf das
lebendigste offenbarten , das Gute verbürgen , wel¬
ches für Fürst und Land aus den Verhandlungen mit
der Ständeversammlung hervokgehen wird . — Heute
waren beide Kammern der Ständeversammlung in einer
gemeinschaftlichen Sitzung vereinigt , worin der Herr
Staatsminister von Grolman nach den allerhöchsten Be¬
fehlen Sr . kdnigl . Hvh . die Lage deS Großherzogthums
schilderte.

Frankreich .
Paris , den 27 . Jun . In der gestrigen Sitzung

her Kammer der Pairs wurde die Diskussion über das
neue Wahlgesez fortgesezt . — Die Depurirtenkammer
horte gestern zuerst einen Bericht ihrer Petitionskommis¬
sion , dann einen über die in Korsika zu errichtenden zwei
neuen Unterpräfekturen an , und schritt hierauf zur wei¬
tern Erörterung deS Ausgabenbudget des Finanzministe¬
riums . Die von den Pensionen ( 67 Mill . 2650 Fr .) ,
von den Interessen der geleisteten Kautionen , und von
den Ausgaben der Pairs - und der Deputirtenkammer
Handlenden Kapitel wurden angenommen .

Das Generalkvnseil der Bank von Frankreich hat die
Dividende für das 1 . Semester d . I . auf Z0 Fr . festge-
sezt . Mit dem i . Jul . beginnt die Auszahlung .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 76 / 5 , und die Bankaktien zu 1575 Fr .

Großbritannien .

London , den 25 . Jun . Hr . Wilberforce hat end¬
lich gestern Abends in dem Unterhause die von ihm an -
-gekündigt « Motion in Beziehung auf die Königin ge¬
macht . Die Sitzung dauerte bis heute Morgens 5 Uhr .
Wilberforce ' s Motion , dahingehend , „ daß das Haus eine
Adresse an I . M . dieKönigin votiren mögte,um sie zu ersu¬
chen , über den Punkt wegen der öffentlichen Kirchengebete ,
als Ihrer Ehre nicht zu nahe tretend , nachzugeberss' , wur¬
de von den Ministern unterstüzt , und gierige nach leb¬
haften Debatten , mit einer Mehrheit von 591 gegen
124 Stimmen durch . Hr . Wilberforce wird morgen
sich zu Hrn . Brougham begeben , um durch denselben
die Stunde zu erfahren , welche es der Königin ge¬
fällig sepn wird , für den Empfang der votirten Adresse
zu bestimmen . Mit gespannter Erwartung sieht man
dein Resultat dieses Schrittes entgegen . Das Oberhaus
hat abermals , und zwar bis zum 27 . d . , die erste
Versammlung des von ihm niedergesezten Unsuchungs -
ansschusses verschoben.

Italien .
Nachrichten aus Rom vom 17. Jun . zufolge hat der

Pabst dem Kardinal Fesch das beständige Direktorium
der Erzbrüderschaft , Amanti di Ä . fu e Maria , auch
Via Cru . is genannt , übertragen . — Der Prinz Chri «
stian von Dänemark und seine Gemahlin haben sich am
11 . Jun . von Neapel nach Castellamare begeben . Der
König , der ihnen seine vorige schöne Villa Quifif n angc«
boten hatte , begleitete sie auf seiner Fregatte , Galatea ,
dahin , wo er sie aufs herrlichste bewirthete . Der Kö¬
nig brachte die Nacht an Bord der Fregatte zu , und
kehrte am 12 . nach Neapel zurük . Man glaubt , d « ß
die dänischen Herrschaften einige Monate lang in Quisi -
sana sich aufhalten werden .

Niederlande .

Das Gericht zu Hartem hat in der bekannten Klag¬
sache des Grafen von St . Leu ( Louis Bonaparte ) gegen
den regierenden König , das Eigenthum eines HauseS be¬
treffend , am 20 . Jun . gesprochen . Der Kläger ist ab -
gewiesen und in die Prozegkosten vsrurtheilt worden . —
Am 14. Jun . wurden zu Courtray die Ratifikationen des
am 2ö . März zwischen Frankreich und den Niederlan¬
den Unterzeichneten Gränzberichtigungsvertrags ausge¬
wechselt.

O e st r « i ch .

Nachrichten aus Prag vom 22 . Jun . sagen r Der
große hochverdiente Staatsmann , dessen weisen Mis -
regeln Oestreich und ganz Deutschland so viel zu danken
hat , der Fürst Metternich , befindet sich jezt auf feiner
Herrschaft Königswaarth bei Saaz , und wird , dem
Vernehmen nach , von dort auS dem herzoglichen Hofe
in Koburg einen Besuch abstatten . — Das ungemein
schnell , vielleicht zum Nachtheil anderer böhmischer Bä¬
der , emporgekommene Marienbad hat jezt viele und an¬
sehnliche Kurgäste , namentlich den Herzog von Sachsen -
Tesche , der von Marienbad aus nach Neubu ' g an der
Donau reisen wird . Es geschieht viel zur Verschöne¬
rung und Emporbringung dieses Bades .

Schweiz .
Am 19 . Jun . hat die eidögenösfische Kommission über

die Handelsverhältnisse ihre Sitzung in Luzern beendigt ,
und am 20 . eröfnete hinwieder die Mllitaraufsich . skoms
Mission die ihrige . Jene hat ei,nen Bericht zu Händen
der Tagfatzung dem Vorort eingereicht , der vorzüglich
auf Wegräumung der Hindernisse geht , welch .' den in -
nern Verkehr und den freien Waarentransil erschwere»
oder hemmen können .

Tü r kess

Zeitungen von Rom vom 15 . Inn . enthalten folgen¬
des : Briefe auSEpirus , welche einige Handelsleutein
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Ankona erhalt «» haben , melden , baß die großherrlichenTruppen in die zum Paschalik des Pascha von Janinagehörige Stadt Salona eingerükt , und Mahomed 's Fah¬ne daselbst aufgepflanzt hätten . Als der Pascha dieserfuhr , zog er mit einer bedeutenden Macht gegen ge¬nannte Stadt , überfiel sie des Nachts , und bemeisterte

sich derselben. Besatzung und Einwohner wurden wir-dergemetzelt. DaS Unglük der Stadt wurde durch eineallgemeine Plünderung vollendet . Nach den nämlichenBriefen hat die türkische Flottille in den Gewässern vonCorfu ein von Livorno mit Munition für den Pascha bk?stimmtes Schiff weggenvmmen .

Auszug aus den Karlsruher WitterungSheobachtungen .
30 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind . Witterung überhaupt .Morgens ü

Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 11 -r^ Anim
27 Zoll 10, ^ Linien
27 Zoll Linien

l3rU Grad über 0
22^17 Grad über 0
17 -,

'
77 Grad über 0

46 Grad
53 Grad
4i Grad

Nordost
Nord
Nord

heiter
zieml . heiter
wenig heiter , später RegenAm 30 . Mittags von fl2 bis f2 erschien die Sonne mit einem Hof umgeben ; der lichte, innen etwas röthlicheRing halte einen Durchmesser von etwa 40 Graden ; der Himmel war weißblau , die Intensität der Son¬nenstrahlen ziemlich schwach; der nördliche und südliche Theil des Ringes war am längsten sichtbar .

Todes - Anzeige .
Heute Abends nach 6 Uhr ist unser geliebter Vater , derGroßherzogliche Staatssekretär , Staatsrath Friedrich AugustWie lau dt , Sekretär des hohen Ordens der Treue undKommandeur des Ordens vom Jähnnger Löwen , an den Fol¬gen eines mit anhaltendem Fieber und Brechen verbundenenMagenübels , in einem Alter von 55 Jahren und 4 Monaten ,in dem Herrn entschlafen . Wir zeigen unfern Gönnern , Ver¬wandten und Freunden diesen unersezlichen Verlust hierdurchgeziemend an , empfehlen uns in ihre fernere Gewogenheit und.Freundschaft , und verbitten uns , überzeugt von ihrer aufrich¬tigen Lheilnahme , alle Beileidsbezeugungen .M. Karlsruhe , den So . Jun . 1820.

Karl Wielandt , Ministeriakaffessor .Karoline Wielandt , gcb. Müller .

Karlsruhe . LEinladung . ^ Sämmtliche Mitgliederdes Kunstvcrcins werden dringend eingeladen , sich künftigenSonntag , den 2 . Jul . , Vormittags 10 Uhr , in dem gewöhn¬lichen Lokale des Museums zu versammlcn , wo ihnen die Rech¬nung Vorgelege, und wegen der von vielen Mitgliedern ge¬wünscht werdenden Fortdauer dieses Vereins die nöthigen Be¬stimmungen werden genommen werden ,
r Karlsruhe , den rS . Jun . 1820 .

Der Vorstand des Kunstvereins .

Karlsruhe . sB ekan ntmachung . ss Vom i . künf¬tigen Monats Jul . angefangen , wird die Mannheimer -Karls¬ruher Diligence wöchentlich dreimal hin und her gehen.Sic fährt ab in Mannheim am Sonntag , Dienstagund Freitag früh 5 Uhr , und von Karlsruhe zurük amMontag , Mitwoch und Samstag um die nämlicheStunde .
Karlsruhe , den 29. Jun . 1820.

Großherzogl . Badische Oberpostdirektion .
Frhr . v . Fahnenberg .

Bruchsal . fWeinhefe - Versteigerung . H Vonder Unterzeichneten Stelle werden Montags , den 3 . Jul . d.I , Nachmittags - Uhr , ungefähr 5 Fuder Weinhefe , vvn

löiger Gewächs , in hiesiger herrschaftlicher Kellerei öffentlichversteigert ; zu welcher Verhandlung die Kaufliebhaber hiermiteingeladen werden .
Bruchsal , den 26. Jun . illro .

Großherzogliche Dvmanialverwaltung .
Sold . '

Sbersasbach . sBad - Anzeige . ^ Einem hochge¬ehrten Publikum mache ich anmü ergebenst bekannt , daß ichmeine hiesige Badeanstalt , das Erlenbad genannt , welches sei¬nen vielfältigen Nahen im vorigen Jahre hinlänglich bewädrthat , bereits wieder eröfnet habe.
Obersasbach , im Bezirksamte Acbern , de» 24. Jun . 1820.

Kelterer , Badwirth .
Karlsruhe , fAn zeige und Empfehlung . ^ Un¬terzeichneter macht sich 's zur Pflicht , allen resp . Reisendenbekannt zu machen , daß er sein , am Eck der neuen Adler -gaffc und langen Straße in der schönsten Lage der Stadtliegendes , wvhleingenchtctes Gasthaus , zum König vonEngland , eröfnet hat , so daß jedermann zur vollkommen¬sten Zufriedenheit logirt werden kann . Er bittet daher , unterVersicherung prompter und billiger Bedienung um geneigtenZuspruch .

Friedrich Ei ch el kra ut ,
Gastgeber zum König von England .

lisr 18 rufte . s?i 3 tfti ^ 0 I . n 2 eiA14m oft
ftsniiAv Nissverstsnünissv uiiei IrvunAon vc>i':>nl»88t >iinäo ieft rnicft fte^vvAcn , ölftontliaft 2» eaftlüvon ,clt>88 , sns8or meinen' ft'- .iniiio , e8 ftier ftoine ft's-niifto Ns eftlot nieftv » ioftt , uncl ieft eleu ein^iASllieses idismons in 1<sil8vnfte ftin.

k ft i l i p p Ms eftl 0 t ,
ftlokftueftftsiieüoi '.

D r u k f e h l e r .
In der gestrigen Zeit . , S - 2, Sp . i , I . 14 von unten , iststatt Ruhm , zu lesen : Rächer .

Kkdaktkurr E. A. Lamep^ Brrlefler und Lruckrr : Phil. Macklot .
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